4 Rahmenlehrplan (aktualisiert am 4.5.2010)
4.1 Grobgliederung und thematische / zeitliche Aufteilung (UE = Unterrichtseinheit à 45 Min; PE = Praxiseinheit à 45 Minuten)
	4.1.1  Regel 1 – Die Spielfläche
	1 UE + 1 PE
	4.1.2 Regel 4 – Die Mannschaft, die Spieler
	1 UE

	Regel 2 – Spielzeit, Schlusssignal, Time-out 

     
	
	
	

	Regel 3 – Der Ball
	
	
	

	4.1.3 Regel 5 – Der Torwart
	1 UE + 1 PE
	4.1.4 Regel 7 – Spielen des Balles

	1 UE + 1 PE

	Regel 6 – Der Torraum
	
	
	

	Regel 9 – Der Torgewinn
	
	
	

	4.1.5 Regel 8 – Regelwidrigkeiten und unsportliches Verhalten
	1 UE + 1 PE
	4.1.6 Regel 16 – Die Strafen


	1 UE


	4.1.7 Regel 15 – Allgemeine Anweisungen zur  Ausführung der Würfe
	1 UE
	
	

	Regel 10 – Der Anwurf
	
	
	

	Regel 11 – Der Einwurf
	
	
	

	Regel 12 – Der Abwurf
	1 UE
	
	

	Regel 13 – Der Freiwurf
	
	
	

	Regel 14 – Der 7-m-Wurf
	
	
	

	4.1.8 Regel 17 – Die Schiedsrichter
	1 UE
	
	

	Regel 18 – Zeitnehmer und Sekretär
	
	
	

	IHF – Handzeichen
	
	
	

	4.1.9 Erläuterungen zu den Spielregeln
	1 UE
	
	

	4.1.10 Formalia

	1 UE
	
	

	Auswechselraum - Reglement
	
	
	

	Spielbericht
	
	
	

	Richtlinien für Spielfläche und - Tore
	
	
	

	Ordnungen
	
	
	

	4.1.11 Prüfung: Theoretische Prüfung
	1 UE
	
	

	Praktische Prüfung

Entwurf eines angepassten/vereinfachten Beobachtungsbogens




	2 – 3 Praxisspiele
	
	

	Gesamtsumme der Unterrichtseinheiten 
	Ca. 12 UE + 4 PE + 2-3 Praxisspiele.
	
	


4.2 Ausbildungsblöcke mit Lehrinhalten + Lehrmaterialien

Lehrschwerpunkte mit Zuordnung hinsichtlich der Ausbildungsform,:

	Regel
	Titel
	Inhalte 
	Praxis Theorie Video

	1
	Die Spielfläche
	Grafiken mit Bedeutung aller Linien und Räume
	T + Hallendemo

	2
	Spielzeit, Schlusssignal, Time-out
	Tabellarische Übersicht der Spielzeiten einschließlich Verlängerungen

Bedeutung des Schlusssignals in den Phasen des Spiels mit akustischer Untermalung, Folgen des „Nichtwahrnehmens“ – Blickver​bindung mit Z/S   ---  Auszeit 
	T

P + V

P

	3
	Der Ball
	Tabelle

Größenvergleich, Spieler/-innen mit Ball in der Hand
	T + Materialdemo

	4
	Mannschaft, Spielerwechsel, Ausrüstung, Spielerverletzung
	Formalitäten in Grafik- und Tabellenform/ Checkliste

Wechselvorgänge, -fehler, Eintreten von mannschaftsergänzenden Spielern, TW-Wechsel

Spielkleidung, was ist erlaubt, was nicht
	T (Arbeitsblätter als Dauerhilfen)

T/P + V

T/P + Materialdemo (V)

	5, 6, 9
	Der Torwart

Der Torraum

Der Torgewinn
	Zusammengefasste Darstellung, was dem TW erlaubt ist und was nicht 

Betreten des Torraums durch Abwehr- und Angriffsspieler mit und ohne Ball;

wann ist etwas zu ahnden, wann bleibt das Betreten straffrei

SR im Torraum berührt den Ball Spielen des Balles in den Torraum

Korrekte und regelwidrige Abwehraktionen des TW

Regelwidrigkeiten gegen den TW

Verlassen und Betreten des Torraums durch den TW mit und ohne Ball

TW als Feldspieler

Torerfolg; wann hat der Ball die Torlinie überschritten?

Regelwidrigkeiten des Angriffs und der Abwehr beim Torwurf, Vorteil

Eigentore (mit Hand oder Fuß);Offizielle oder Zuschauer verhindern Tor,
Torpfiff, Handzeichen, Anzeige
	P + V

T/P

P

P

P

T/P

T/P

P

T

T/P/V

	7
	Spielen des Balles, passives Spiel
	Alle regelkonformen und regelwidrigen For​men des Ballspielens, Ballhaltens, Tippens, Prellens, Schrittzahlausnutzung, Fußberüh-rung darstellen 

Zusammenhang mit Regel 8 (Zweikampf-verhalten) demonstrieren 

Passives Spiel ("Zeitspiel") anhand typischer Verhaltensformen aufzeigen; Warnzeichen einschl. Folgehandlungen situationsgerecht

Zeigen 
	P/V 

P/V

P/V

	8
	Regelwidrigkeiten und unsportliches Verhalten
	Wie kann der Ball dem Gegner regelgerecht herausgespielt werden?
	P/V

	
	
	Regelkonformes und -widriges Spiel bei 1:1-Situationen auf allen typischen Positionen (Rückraum, Außen, Kreis, Gegenstoß) 
	T/P

	16
	Die Strafen
	Beispiele für grob regelwidriges Spiel und Tätlichkeiten zeigen 

Angreifervergehen als gesonderter Abschnitt bei 1: 1-Situationen und gruppentaktischem Spiel (Sperren) darstellen; welche Stürmerfouls sind progressiv zu ahnden? 

Unterscheidung zwischen ballgebundenen und ballfernen Fouls 

Optimales und ungünstiges Stellungsspiel der SR (Einzel- und Team-SR) zeigen 

Zusammenhang zur Regel 17 (Strafmaß) im Video herstellen und durch Grafiken und Tabellen unterlegen
	T/P/V

P/V

P

P

P/V



	15

10

11

12

13

14


	Allgemeine Anweisungen zur Ausführung der Würfe

Der Anwurf

Der Einwurf

Der Abwurf

Der Freiwurf

Der 7-m-Wurf


	Bei allen Würfen zeigen, unter welchen Voraussetzungen auf diesen Regelwurf zu entscheiden ist (Systematik)

Die richtige Wurfausführung demonstrieren; auf Fehler der Werfer, der Mitspieler des Werfers und der Gegenspieler hinweisen 

Konsequenzen falscher Wurfausführung, wann Korrekturen notwendig, wann schäd​lich bzw. überflüssig 

Stellungsspiel der SR bei den Würfen 

Ahndung von Regelwidrigkeiten im Zusam​menhang mit Regel 15 

Vorteilsgedanke 

7-m-Werfen; Durchführung und Regularien
	T

P/V

P/V

T/P

T/P

	17

18

IHF
	Die Schiedsrichter

Zeitnehmer und Sekretär

IHF-Handzeichen


	Die Aufgaben der SR als Einzel- oder Team-SR einschließlich der Zusammenarbeit

Mit Z/S in Tabellen und Grafiken (Checklisten) und die Aufgaben darstellen

Laufwege und Aufgabenbereiche der SR (FSR,TSR), 

Stellungsspiel und Handzeichen im Video zeigen und mit grafischen Montagen verdeutlichen  
	T

T/P

P

T/V/P

	IHF
	Erläuterungen zu den Spiel-regeln
	Einarbeitung in die Erläuterungen 1 – 7 in Verbindung mit den dazugehörigen Regeln
	T/V

	Pro Abend sind Übungsspiele wünschenswert, damit die Anfänger sofort mit der Materie vertraut gemacht werden können

	DHB, RV, LV
	Spielbericht, SpO, RO, SRO, 

Datenpflege
	Auf den SR-Bedarf zusammengefasste Arbeitsmappe erstellen mit Checkliste für Spielbericht und Formulierung von Meldungen und Berichten sowie zu beachtendem Formalismus
	T + Materialbeispiel


